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Amtliches. 


lin, 29. Mai. Der König hat den Landgerichtsrath Mathis in 
e, Landgerichts⸗Direktor in Ratibor ernannt; den Land⸗ 
richtern Dr. jur. Gilliſchewski in Kottbus und Schaffeld in Berlin 
den Charakter als Landgerichtsrath, den Amtsrichtern Hold in 
Breslau, von Mellenthin in Schivelbein, Trappe in Bitterfeld, 
Glogauer in Tarnowitz, Colpe in Wittlage, Koenig in Münſterberg 
und Weinberg in Reichenbach u. E. den Charakter als Amtsge⸗ 
richts⸗Rath verliehen; ſowie den Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. jur. Michaelis 
in Guben zum Staatsanwält in Schneidemühl, den Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Merfeld in Berlin zum Amtsrichter in Wriezen, den Ge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Menſchell in Greifenhagen zum Amtsrichter in Alt⸗ 
Damm, den Gerichts⸗Aſſeſſor Liedl in 1 zum Amtsrichter in 
Konſtadt, den Gexichts⸗Aſſeſſor Görlitz in Myslowitz zum Amts⸗ 
richter in Königshütte und den Gerichts- Aſſeſſor Viebahn aus 
Dortmund zum Amtsrichter in Hörde ernannt. 


Deutſchland. 

CI Berlin, 29. Mai. Unſere, im weſentlichen nicht 
günſtige, Meinung über die Art der Bekämpfung der © 
zialdemokratie durch den „Volksverein für das katholiſche 
Deutſchland“ wird beſtätigt durch den Inhalt der letzten „Ver⸗ 
einsgabe des Vereins f. d. k. D.“, welche uns vorliegt. Das 
52 kleine Seiten umfaſſende Heft enthält nur einen Bericht 
über die „erſte große Verſammlung zu Köln, am 15. Februar 
1891“. (Es dürften wohl auch vor dem 15. Februar ſchon 
große Verſammlungen ſtattgefunden haben.) In der Verſamm⸗ 
lung hielten Reden: Fabrikbeſitzer Franz Brandts jun. aus 
München⸗Gladbach, Dr. Siben aus Deidesheim in der Pfalz, 
P. Albert Maria Weiß, Profeſſor an der katholiſchen Univer⸗ 
ſität zu Freiburg in der Schweiz, Rechtsanwalt Karl Trim⸗ 
born aus Köln und der Erzbiſchof von Köln. Das ſozial⸗ 
politiſche Gebiet wird von den Rednern wenig erörtert, faſt 
nur geſtreift, das eigentlich ſozialökonomiſche gar nicht berührt. 
Die geiſtigen Waffen der Redner ſind beinahe ausſchließlich 
ſittliche und religiöſe. Mit außerwirthſchaftlichen Gründen 
wird man den ökonomiſchen Lehren und N der So⸗ 
zialdemokratie, die doch nicht bloß thatſächlich im Vordergrunde 
der ſozialdemokratiſchen Agitation ſtehen, ſondern auch bei den 
Theoretikern des Sozialismus als die grundſätzlich primären 
erſcheinen, ſchwerlich beikommen. Die Kirchlichen beider großen 
Konfeſſionen ſtellen gewöhnlich den Unglauben oder die mate⸗ 
rialiſtiſche Weltanſchauung als die Grundurſache der Sozial⸗ 
demokratie hin. Nun bekämpfen aber die Sozialiſten (von den 
paar einflußloſen Kirchenaustritts⸗Agitatoren abgeſehen) die 
Kirche nur inſofern, als dieſe ihren wirthſchaftlichen Beſtrebungen 
praktiſch hindernd in den Weg tritt, und als die Kirche mit ein 
Produkt der herrſchenden Produktionsweiſe nach der materiali⸗ 
ſtiſchen Geſchichtsauffaſſung ſein ſoll, die mit dem philoſophi⸗ 
ſchen Materialismus nicht identiſch iſt und mit dieſem überhaupt 
grundſätzlich nichts zu thun hat. Erſterer iſt ein philsfo- 
phiſcher Standpunkt mit ethiſchen und religiöſen Konſequenzen, 
letztere nur eine Methode der Geſchichtsforſchung und Be⸗ 
handlung. Auch praktiſch iſt es mißlich bei der Bekämpfung 
der Sozialdemokratie deren fittlichen und religiöſen Stand⸗ 
punkt vorwaltend ins Auge zu ſaſſen. Da liegen die Ein⸗ 
wendungen der Sozialdemokratie ſehr nahe: die Sittlichkeit (Ehe, 
Familie) wird gerade durch die herrſchende Produktionsform 
mit der immermehr zunehmenden Bevorzugung der weiblichen 
Arbeitskraft gefördert; den Dogmen der Religion iſt nicht die 
Sozialdemokratie, ſondern die Wiſſenſchaft, ſind nicht die Ar⸗ 
beiter, ſondern die Beſitzenden und Gebildeten zuerſt entgegen⸗ 
getreten oder entfremdet worden. Dieſe Einwendung drängt 
ſich auch dem Pater Weiß auf, aber ſie iſt ihm keine ſolche. 
Er ſagt: „Was thut aber der Sozialismus anderes, als 
daß er die Grundlehren des Liberalismus blindgläubig Wort 
für Wort nachbetet? .. Es iſt wahr, der Sozialismus iſt 
das Opfer des Liberalismus, das Opfer auf wirthſchaftlichem, 
auf ſittlichem, auf religiöfem Boden, und wir können die ar⸗ 
beitenden Klaſſen nicht ſchmerzlich genug darob bedauern, daß 
ſie in ſolche Hände gefallen ſind. Aber der Sozialismus als 
ſolcher hat kein Recht, ſich darüber zu beklagen, da er alle 
volkswirthſchaftlichen Lehren, alle ſittlichen, rechtlichen und 
religiöfen Anſichten des Liberalismus zu feinem Eigenthum 
gemacht hat. Umgekehrt hat aber auch der Liberalismus kein 


Recht, ſich darüber zu beklagen, ſich mit ſolchem Abſcheu vom 


Sozialismus hinwegzuwenden; denn dieſer iſt ſein echtes Kind, 
das einzige echte, das er hat; alle anderen, mit denen er groß thut, 
Wiſſenſchaft, Kultur und Fortſchritt ſind nur geborgte oder 
geraubte Kinder“ Ob es aber wohl zweckdienlich iſt, 
und ob es im ſolidariſchen Intereſſe der Nichtproletarier und 
Ordnungsanhänger liegt, wenn der Sozialismus als unlöslich 
vom Liberalismus und als logiſche Folgerung aus dem 
Liberalismus dargeſtellt wird? Wir glauben dies umſo⸗ 
weniger, als unter den katholiſchen Laien trotz des ſtabilen 
Beſtandes der Zentrumspartei doch liberale Anſchauungen in 
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der Zeitung ſowie alle Voſtämter des deutſchen Reiches an. 


unaufhaltbarem Fortſchritt begriffen ſind und die 
Perſönlichkeit wie die Autonomie des Individuums zu ſtärkerer 
Geltung gelangen, ſodaß die antiliberale Polemik auf einen 
immer weniger günſtigen Boden fällt. Das mag der Ultra⸗ 
montanismus, mit ſeinem geringen Verſtändniß für das Indi⸗ 
viduelle in Welt⸗ und politiſcher Auffaſſung verkennen oder 
überſehen; aber es iſt gleichwohl ſo. Aehnlich den angeführten 
Sätzen waren die Gedankengänge anderer Redner und in die⸗ 
ſen Argumenten gegen die Sozialdemokratie erſchöpfte ſich der 
Inhalt der Reden. Der Erzbiſchof von Köln that dann noch 
ein bischen Himmelsſozialismus hinzu, indem er die Arbeiter 
auf das jenſeitige Ende aller Ungleichheit verwies. 

— In parlamentariſchen Kreiſen zirkulirte heute, wie 
mehrere Berliner Blätter melden, die Nachricht, daß die Ein⸗ 
berufung des Reichstags zwecks zeitweiſer Sus penſion 
der Getreidezölle in den nächſten Tagen bevorſtehe. Mit 
Sicherheit wollte man wiſſen, daß der Reichstag jedenfalls 
vor Schluß der Landtagsſeſſion einberufen werden würde. 
Regierungsſeitig wurden alle bezüglichen privaten „vertrau⸗ 
lichen“ Anfragen ausweichend beantwortet. Br 1-0 

— Ueber die Beſetzung des Arbeitsminiſteriums 
gehen die Meldungen fortwährend ſo weit auseinander, daß 
es ſchwer wird, ſich ein Urtheil über die Zuverläſſigkeit der 
einen oder der anderen Nachricht zu bilden. Wir haben von 
der Behauptung des „Berl. Akt.“ Kenntniß gegeben, daß eine 
Entſcheidung noch nicht getroffen und die Ernennung eines 
Generals zum Miniſter nicht ausgeſchloſſen ſei. Das genannte 
Blatt unterhält anerkannte Beziehungen zum Eiſenbahn⸗ 
miniſterium, und ſeine Nachricht wurde faſt von der geſammten 
Preſſe abgedruckt. Im Gegenſatze zu jener Mittheilung aber 
behauptet jetzt die „Köln. Ztg.“, Präſident Thielen in Han⸗ 
nover habe die Berufung als Nachfolger des Herrn v. Maybach 
nicht nur erhalten, ſondern bereits angenommen. Es 
bleibt abzuwarten, ob dieſe Angabe endlich amtliche Beſtätigung 
erhalte. 12 5 

— Aus Danzig ſchreibt man der „Nat. Ztg.“: Eine 
Ermäßigung der hohen Getreidezölle dürfte von allen 
Konſumenten in Oſt⸗ und Weſt⸗, Nord⸗ und Süddeutſchland 
mit Genugthuung aufgenommen und vom Reichstage mit 
großer Mehrheit genehmigt werden. Ein Gebot der Gerechtig⸗ 
keit erſcheint es aber, mit der Ermäßigung zugleich eine Maß⸗ 
regel zu verbinden, welche bewirkt, daß die Höhe des Zolles 
an allen Orten Deutſchlands gleichmäßig getragen wird, auch 
den Landwirthen in ganz Deutſchland gleichmäßigen Vortheil 
bringt. Es geſchieht dieſes durch Fallenlaſſen des Iden⸗ 
titäts⸗Nachweiſes unter gleichzeitiger Aufhebung der ge⸗ 
miſchten Privattranſitläger. Alles vom Ausladen nach einem 
Orte, an welchem ein Hauptzollamt iſt, eingeführte Getreide 
muß ſofort nach Ankunft an dieſem Orte verzollt werden, 
das nach einem Orte, an welchem kein Hauptzollamt vorhan⸗ 
den iſt, eingeführte Getreide aber muß ſofort an der Grenze 
verzollt werden. Dagegen muß für alles nach dem Auslande 
ausgeführtes Getreide nach zollamtlich nachgewieſener Ausfuhr 
der Zoll zurückvergütet werden. Dieſe Beſtimmung erſt wird 
dem deutſchen Getreidehandel ſeine volle Beweglichkeit wieder⸗ 
geben und es ermöglichen, daß er allen Anſprüchen, welche an 
ihn geſtellt werden, auf der einen Seite genügende Verſorgung 
Deutſchlands mit Brotgetreide, auf der anderen Seite Zahlung 
vortheilhafter Preiſe an die Produzenten, gerecht wird. Reine 
Tranſitläger, auf welche Getreide vom Ausland nur zur 
Wiederausfuhr gelagert werden darf, müſſen beſtehen bleiben, 
um die freie Durchfuhr zu ermöglichen. 

Zur Erſatzwahl in Kaſſel erfährt die „Freiſ. Ztg.“, 
daß in der betreffenden Verſammlung der freiſinnigen Partei von 
den 7 anweſenden Vorſtandsmitgliedern des Wahlvereins 5, darunter 
der erſte und zweite Vorſitzende, dagegen geſtimmt haben, einen 
eigenen Kandidaten der freiſinnigen Partei bei dieſer Erſatzwahl 
aufzuſtellen. Es gilt noch nicht als ausgeſchloſſen, daß eine 
Einigung unter alen Liberalen zu Stande kommt. Die Gefahr 
Wahl eines Antiſemiten ſoll nicht ſo groß ſein, wie es vielfach 
hingeſtellt wird. F 
L Ueber den Stand des Wißmannſchen Dampfer⸗ 
Unternehmens gehen den Blättern pon der Deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft folgende authentische Mittheilungen zu: 
Während der letzten Zeit ſeiner Anweſenheit in Oſtafrika hat 
Major v. Wißmann noch alle Ber andlungen für den Trans⸗ 
port getroffen und es dürfte jetzt bereits Herr de la Frémoire 
mit einer Expedition und zwei zuſammenſetzbaren Stahlbooten 
unterwegs fein. Dieſe zwei Boote gehen zunächſt nach dem Süd⸗ 
ende des Viktoria⸗Nyanza⸗Sees und werden dort zuſammengeſetzt, 
jo daß der Stationschef von Bukoba, welches als Auslaufehafen 
für den Dampfer in Ausſicht genommen iſt, vorausſichtlich inner⸗ 
halb 3 Monaten ſchon zwei gute Fahrzeuge zur Verfügung haben 
wird. Dieſe zwei Boote ſollen die Schiffslaſten des Dampfers 
vom ſüdlichſten Punkte des Sees ſpäter nach Bukoba bringen, wo⸗ 
durch die ganze Strecke um die ſüdweſtliche Ecke des Sees zu 
Lande erſpart wird. Der Dampfer ſelbſt iſt unterwegs und muß 
Mitte Juni in Bagamoyo eintreffen. Er wird vort gelagert 
von Herrn v. Eltz, der ebenfalls in die Dienſte der Seen⸗ 
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rung von Trägern aboeidiohen wonach dieſer. Inder bis zu 


einem beſtimmten Termine für jeden fehlenden Träger eine Ent⸗ 
ſchädigung zu zahlen hat. Der Kapitän des Schiffes, Herr 
Prager, die Arbeiter, welche für den Bau einer Werft zum Zu⸗ 
ſammenſetzen des Dampfers am See nöthig ſind, und einige Keſſel⸗ 
ſchmiede werden mit der erſten größeren Kaxawane von Herrn von 
Eltz hinaufgebracht werden. Dieſe Expedition nimmt zunächſt die 
Theile des Schiffsrumpfes mit ſich, 
Zuſammenſetzung des Dampfers begonnen werden kann. In einer 
beſonderen kleinen Karawane gehen die ſchwerſten, zum Theil auf 
Rädern bewegten Laſten, ſolche, die nicht weiter zerlegt werden 
könnten, unter der Führung des Herrn Illich nach dem See. 
Bis Major v. Wißmann wieder an der Küſte ſein wird, um mit den 


Maſchinentheilen und allen den Laſten, die eine beſondere Sorgfalt 


und Ueberwachung benöthigen, ſowie mit den ihm vom Gouver- 
neur geſtellten drei Kompagnien der kaiſerlichen Schutztruppe nach⸗ 
9 werden die vorher erwähnten Karawanen ſchon alle unter⸗ 
wegs ſein. 

— Von Emin Paſcha veröffentlicht die „Neiſſer Ztg.“ einige 
weitere Briefe. In einem ſolchen vom 15. November v. J. aus 
Buloba heißt es: „Heute gegen Mittag iſt unſere Landabtheilung 
unter Dr. Stuhlmanns Führung hier glücklich N nach⸗ 
dem ſie in Bukoma einige ſcharfe Gefechte gehabt, wobei einige 
Leute verwundet wurden und zwei ſtarben. Sergeant Kühne, ein 


ſo daß möglichſt bald mit der 


Deutſcher, aus Beuthen O.⸗S., ſoll ſich brillant benommen haben und 


ich habe um eine Auszeichnung für ihn angehalten. So habe ich 
jetzt Leute in Fülle und kann ſchneller arbeiten.“ Emin macht als⸗ 
dann einige Bemerkungen über Stanleys neueſtes Buch. Seine 
Zeit erlaube ihm jetzt nicht, auf die vielen Unrichtigkeiten und Ent: 
ſtellungen deſſelben zu antworten. Emin berichtet weiter über das 
Jortſchreiten ſeiner Station. Zum Schluſſe macht Emin über den 
deutſch⸗engliſchen Ver ] 
Bemerkungen: „Gewiß iſt, daß die Engländer uns einfach den 
Löwenantheil an Oſt⸗Afrika fortgenommen und daß, hätte man mir 
den Auftrag gegeben, ich jetzt feit langem in Uganda und Unyoſo 
wäre. Na, es ſollte nicht ſein und müſſen wir nun das Wenige, 
was uns geblieben, gründlich auszunutzen ſuchen. Der deutſche 
Handel hat bun i ſein Augenmerk hierher zu richten, denn die 
Gebiete hier ſind die Elfenbein produzirenden und außerdem ihrer 
klimatiſchen Verhältniſſe wegen die geſundeſten in Deutſch⸗Oſtafrika. 
Hier alſo müſſen wir uns feſtſetzen und meine neue Station, an 
die ich noch zwei anſchließen werde, wird uns ein pied à terre ſein. 
Will mir der Kaiſer Vertrauen ſchenken und mir dieſen Landestheil 
übergeben, ſo will ich mein Beſtes thun, wenn nicht, ſo ma 
eine geeignete Kraft ſenden. Hoffentlich kommt Major v. Wißmann 


wieder Es wäre namentlich mir ſehr unlieb, zöge er ſich zuräd“ 
—— —e — — 


Vermiſchtes. 
7 Zur Ermordung des Oberſtlieutenants Prager. 
Von einem rheinischen Blatte iſt die Nachricht verbreitet worden, 


en Vertrag und Wißmann gegenüber folgende 


man * 


daß der Gymnaſiaſt W bei deſſen Vater der Mörder 


Uebing bedienſtet war, 1000 Belohnung von der Familie 
des Oberſtlieutenants Prager und 400 M. von der Metzer Stgals⸗ 


anwaltſchaft erhalten habe. Der junge Bertgen hat nun allerdings 


einen ſehr weſentlichen Antheil an der Entdeckung des Mörders 
gehabt. Er war es, der in einem R Blatte die 
Perſonalbeſchreibung des vermuthlichen Mörders las und gegen 


den Knecht ſeines Vaters Verdacht ſchöpfte, aber eine Belohnung 3 


für die Ergreifung des Mörders iſt von keiner Seite ausgeſetzt 
worden. Immerhin bleibt es wahrſcheinlich, daß die etzer 
Gerichtsbehörden denjenigen Perſonen, die ſich um die Ergreifung 
des Mörders beſonders verdient gemacht haben, eine Geldbeloh⸗ 
nung gewährt. Die Auslieferung Uebings dürfte im Laufe der 
nächſten Woche erfolgen. Für Piychologen iſt Uebing jedenfalls 
ein intereſſantes Objekt. 
nicht genug Uebing's Fleiß, Treue und Pünktlichkeit loben. 

Abends ging er zuletzt ſchlafen und war doch früh am erſten 
munter. So lange er in Hollerich in Dienſten ſtand, hat er nicht 
ein einziges Mal verſäumt, des Sonntags Vormittags zur Stadt 
in die Kirche zu gehen. Nach ſeiner Auslieferung an die Regie⸗ 
rung der Reichslande wird Uebing der Militärbehörde übergeben 
werden. Falls ihn das Militärgericht zum Tode verurtheilt — 
und das iſt mit Beſtimmtheit anzunehmen —, wird Uebing mit 
der Guillotine hingerichtet werden, da in Elſaß⸗Lothringen die 
Vollſtreckung der Todesſtrafe noch durch die franzöſiſche Straf⸗ 


geſetzordnung geregelt iſt. Die zur Hinrichtung zu benutzende 


Guillotine befindet ſich gegenwärtig in Kolmar. 

+ Eine Militär⸗Affaire in Preſfburg. Man ſchreibt der 
„N. Fr. Pr.“ aus Preßburg: Die innere Stadt war heute Nachts 
der Schauplatz einer ſtürmiſchen Straßenſzene. 
Frau auf dem Heimwege begriffene Bürger Anton Machats vers 
wahrte ſich gegenüber einem Lieutenant und einem Offiziers⸗Stell⸗ 
vertreter wegen einer durch dieſelben erfolgten flagranten, heraus⸗ 
fordernden : 
vom Leder, doch wurde ihm der Säbel durch Machats, einen ſehr 
kräftigen Mann, entwunden. Der begleitende Offtziers⸗Stellver⸗ 
treter verſetzte hierauf Herrn Machats einen derartigen Hieb mit 
dem Säbel, daß dieſer eine ſchwere Kopfwunde erlitt. 
ergriff, nachdem er den Säbel des Lieutenants von ſich geſchleudert 
hatte, die Flucht, wurde jedoch von den beiden Offizieren mit 15 
zücktem Säbel verfolgt. Mehrere beherzte Ziviliſten warfen ſich 
den Offizieren entgegen und entwaffneten dieſelben. Zum Glücke 
ſchritt in dieſem kritiſchen Momente die Polizei ein, ſon 
die Offiziere von dem erregten Publikum ſehr arg zugerichtet wor⸗ 
den. In der Stadt herrſcht ob des hier zwiſchen Zivil und Mili⸗ 
tär noch nicht dageweſenen Zwiſchenfalles große Aufregung. Dem 


Korpskommandanten Erzherzog Friedrich iſt unverweilt die Anzeige . 


von dem Vorfalle erſtattet worden. > 

+ Eine internationale Hunde⸗Ausſtellung, beſchickt mit 
über zwölfhundert Hunden, iſt in e a. M. eröffnet worden. 
Bedeutende Züchter ſind mit Prachtexemplaren von England hier⸗ 
bergelommen; auch ee bat ausgezeichnete Zuchtraſſen geſandt. 
Die deutſchen Raſſen bieten auch diesmal vorzügliches Material. 
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eleidigung jeiner Frau. Der Lieutenant zog ſofort 


Berichtswoche etwas größer als in den vorangegangenen Wochen. 
Der Grund hierfür dürfte wohl darin zu finden ſein, daß viele 
Produzenten und Händler in der Provinz, die noch im Beſitz von 
Vorräthen ſind, jetzt in 1175 olge der beſſeren Ernteausſichten mit Ver⸗ 
käufen vorgehen. us Weſtpreußen kamen nur ganz kleine Bahn⸗ 
ufuhren von 5 heran, während aus Polen jedes 
Angebot fehlte. In Fol ige auswärtiger flauer Berichte ſowie 
ſchwächer hervortretender Konſumfrage machte ſich im Geſchäfts⸗ 
verkehr eine recht matte Tendenz bemerkbar und mußten ſämmtliche 
Cerealien mehr oder weniger im Preiſe nachgeben. Unſere Müller 
decken nur den amol Bedarf, in der Hoffnung, daß 
Preiſe einen ferneren Druck exleiden werden. 
Weizen mußte im Preiſe nachgeben, 235—248 M. 
Roggen bei ſtärkerem Angebot in weichender 00 ge⸗ 
a, feuchte Waare war vollſtändig vernachläſſigt, 185—198 
Gerſte nur in feiner Waare beachtet, Exportfrage fehlte faft 
gänzlich, 150-175 M. 
afer bei genügender ic . matter, 168-175 M 
rb * u anne 178.— 19 
155—165 M., Kochwaare — 
Ln 3 nen en in Saatwaare gefragt, blaue 70—83 M., gelbe 
82—95 M. 
Wicken fanden weniger Beachtung, da die Nachfrage zu 
Saatzwecken merklich nachgelaſſen hat, 120—130 M. 
5 Buchweizen fait ohne Angebot, 160—170 M. 
Spiritus. Die Geſchäftslage des Spiritusmarktes hat ſich 
nicht geändert und waren auch in der eee Berichtswoche 
f 5 Preisſchwankungen ganze unerheblich, Notirungen ſchließen ca. 
f. niedriger als gegen Schluß der Vorwoche. Der Brennerei⸗ 
En eb geht dem Ende entge egen und treffen 15 nur geringfügige 
ufuhren ein, die von den Spritfabrikanten aufgenommen werden. 
20 Stationen gelieferte Waare findet zum Weiterverſandt nach 
Mitteldeutſchland gute Verwendung. Brennereibeſitzer bleiben für 
Wintertermine ſtete Abgeber, da der momentane Stand der Kar⸗ 
toffeln nichts zu wünſchen übrig laßt. N . zeigte fich in 
letzter Slut etwas mehr Nachfrage für das 
5 lußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 69, 5 > 70er) 49,60 M., 
in Sen 69,40, (70er) 49,60, Auguſt (50er) 70,40, (70er) 


29. Mai. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
en Meng N nr ben Aa Fer 1 


noch gut im Preiſe, Futterwaare fein 


uni⸗ Br. 
uli⸗Auguſt 184 Mart bes. per S tember-Dttober 182181 1,5 
st rk 1000 Kilo 40 


0 M. 
dab bel u eiten 
59,75 M. B ve Mat 59,75 per September 
Oktober 60 50 Br. — Spiritus erde per 10 000 Liter⸗ 
Burn loko ohne Faß 70er 50,7 M. bez., per Mai 70er 50,7 

nom., 7 Juni⸗Juli 70er 50,7 M. nom., per Juli⸗ Auguſt 
Me 51.4 ark nom., per Auguſt⸗September 70er 51,4 M. nom., 
per September-Oftober — M. nom. — Angemeldet: Nichts. 
Regulirungspreiſe: Weizen 238 M., Roggen 210 M., Spiritus 
70er 50,7 M. — ang EN engl. Matjes, Stornomab- Fiſch 
33—45 verz. nach Qual. Ztg.) 

Zuckerbericht der Magdeburger Warte 

Wee Fir gr reifbare Waare. 


Wa ener 
Mai. | 29. Mat 
fein Brodraffinade 7 M. 85-850 M. 
Brodraffinade — 28,00 M. 
Gem. Raffinade 27,75 —28,25 M. 27,75 —28,25 M. 
Gem. Melis I. 26,50 — 26,75 M. 26,50 — 26,75 M. 
Kryſtallzucker I. 27,25 M. 27,25 M. 
Kry 1 II. — — 
Mela — — 
Mela 8 I. | > 
Tendenz am 29. Kay Vormittags 10% Uhr: Feſt. 
Obne Verbrauchsſteuer. 
28. Ma i. | 29. Mai. 
Granulirter 
KNornzuck. R e 17, 7018/00 M. 17. 7018,00 M 
dto. Rend. = z. en 10 Me. 1685—17, 10 M 
Nachpr. Rend. 75 25 13,00 14.40 M. 13,00 —14.50 M. 
endenz am 29. Mai, Vorrettans 11 Uhr: Stetig. 


Wochenumſatz 151 000 Zentner. 


Schiffsverkehr auf dem Beomberger Kanal 
vom 28. bis 29. Mai, Mittags 12 Uhr. 

Wilhelm Bußner XI. VI. 171, tlefernes Kant ol, Bromberg⸗ 
otsdam. Jofef Cieslicki IV. 681, leer, Fordon⸗ in. Johann 
in L 15 =. leere Fäſſer, r Kruſchwiz aid 
eine I. 20 820, leer, Berlin⸗Bromberg. Hermann Antrick I ai. 
etonſteine Kruſchin⸗Fordon. Eduard Schröder XIII. 9100 

: | Bromberg-Bartichin. —.— Drenikow V. 727, Melaſſe, Watesch 


. Preiſen. d und Gefl ge rien ftilles | Danzig. Martin Dembstt VIII. 969, leer, Oſtrometzko⸗Bartſchin. 
Geſchäft. Gute Gänſe und große junge Sahne gefragt. Preiſe Ludwig Jankowski XIII. 1857, Kalkſteine, Bartſchin⸗ Nenteſch 17 
unverändert. Fiſche. Sehr reichlich war die Zufuhr in d webe Holzflöß 
knapper in Seefiſchen. Lebhaftes Geſchäft zu en reiſen. Vom Hafen: Tour Nr. 60, F. Bengſch⸗ Fat ern für Th. Franke⸗ 
Butter. Reichlichere Nan reiſe nachgebend. üſe. Berlin mit 44%, Schleuſungen iſt abgeſchleuſt. 
ur ei a. friſchen en und ie Geſchaft. Gegenwärti ſhen i 
t und Südfrüchte. Unveränder bur Nr. 61, R. Hildebrand⸗ Bromberg für F. W.? = 
I Ia 54-58, la 46-52, IIa 3545, Kalb. Perl. er N 
42—54, ammelfleiſch la 53—55, IIa 4852, 5 


f a 
e eine 40—48 M., Bakonier do. — - ſerb iſches do. 


ruſſiſches — M., galiziſches — — M. per 50 
ahnen Geflügel, lebend. Ganſe, junge, p. St. — M., 
Enten 1.75— 2,00 ten — ner, alte 1,20—1,50 N. 
bo. ſunge 40—50 50 Pf., Tauben 0 Pf., bi — en 
Berlbühner — Mt. 14 geht, a 


L ae Geitügel gel 
— alte 1,50—2 Mark, 
ib 080— 0 junge 0,50 
But ch 15 6476 M., 


te 
2.5 S Purche 5 N. Karpien, 9 
1 M., do. kleine — Mark, 
M. Aale, große 108112 M. 
67-80 M., Quappen — M., 
Roddow 51 M. ver 50 Kilo. 


do. 6M. 


, Wels 36 


Oper vor der Schloßbrücke leicht mit einem Omnibus 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 30. Mai. 
kollidirte geſtern Abend um acht Uhr auf der Fahrt ki Fi 
as 
I Re 1 8 gänzlich unberührt die Fahrt alsbald fort. 
urg, 30. Mai. Uebing, der Mörder des Oberſt⸗ 
nee Prager, welcher heute den deutſchen Behörden über⸗ 
1 8 5 iſt, wird vor das Korpsgericht des 16. Armeekorps ge⸗ 
ſtellt werden. 
Ottawa, 30. Mai. [Reutermeldung.] Premierminiſter 
Macdonald wurde vom Schlage gerührt, und iſt derſelbe von 
den Aerzten bereits aufgegeben. 


Der Wagen mit dem Kaiſerpaar 2 


Lokales. CCC Börfe zu poſen. 
5 Poſen, 30. Mai. Centimeter 13,00 Mark, do. kleine 10 Centim. 1,40 —1.60 Mark, do. Bofen, 30 rde 2 Bee Börſenbericht.) 

Bei dem Feuer, welches in der vergangenen Nacht in dem galtziſche anſortirt 2,95 Spiritus A (sed) . — 
Hauſe St. Martin Nr. 74 ſtattgefunden hat, fand die herbeigerufene u Oſt⸗ u. weit reußiſche Ia. 100-102 M., IIa. 92 | (70er) 8 10 ohne ) (50er) 69 r) 49 40. Fa 
. euermebr bei ihrem Eintreffen bereits den ganzen Dachſtuhl des dis 97 M. Holſteiner u. urg. Ia98—100, de. Ua 92—97 N air vat⸗ Bericht, Better: ſchön 

orderhauſes in Flammen. Das Treppenhaus war derart mit M „J egi pommerſche u bent Ia. ER M., do. do. its Loko ohne Faß (50er) 69 20, (70er) 49,40, 
Rauch gefüllt, daß ein Vordringen ſehr ſchwierig 8 zumal die ed 97 M., geringere Soft 1 I. Sanbbutter 80 Mai (60er) 69 20. ber 49,40, Auguſt (60er) 70,40, (70er) 50 60. 
8 de den un a 1 en 0 12 bis 90 M. Polniſche DR zel Re 

en werden mußten ährend das Feuer im Vorderhauſe mit Eier. Pomm. Eier ab. 2.502,65 8 
einer Schlauchleitung vom Hydranten aus an ar riffen wurde, war ern 15 8 ¼ pCt. od. 3 Sand p. at. We 70 W. Börſen⸗Telegramme. 

eine u Schlauchleitung vom nächſten ranten nach dem | Durchſchnittswaare do. 2.352,40 M., Kalketer — M. per Schock. Berlin, 30. Mai. (Telegr. Agentur B. Heimann, Boen) 
Dache des N Seitenflügels hin vorgenommen worden, da die Gemüſe. Kartoffeln. Daberſche, in E per Fer. Not, 28. 
dort gelegenen Dachwohnungen ſehr gefährdet waren und das 2.40 M., do. Malta- per 50 Kg. lange 19—24 M 0 59 5 * 1 ſchwankend Spiritus flau 

euer vom Vorderhauſe nach dem daranſchließenden Seitenflügel] lange, p. 50 Ltr. 6—8 M., do. junge, p. Bund 0,40 — — [70er loko o. Faß 50 80 51 — 

ich . Inzwiſchen traf auch noch die Dampfiprige | Karotten, p. 50 Ltr. 5—6 M., Kohlrüben p. Schock M. o eerst de. Septbr.⸗Oktbr. 207 75 206 — [70er Mai⸗Junt 50 10) 50 60 
ein, mit welcher die eine Schlauchleitung verbunden wurde. Nach |p 8 0,50 M., Sellerie, arc p. Schock 10— 16 M., Schoten p. eng en 8 70er Sepbr.⸗Oktbr. 47 50 48 — 
dener Arbeit war das — 8 gelöſcht und konnte 1 Kg. 0,30—0,40 M., Gurken, Schlang.⸗ gr., p. St. 0.300,40 M., b. Mat — 200 — 170er Oktbr.⸗Novbr. 44 30 44 80 

ie Feuerwehr abrücken. Dieſelbe ließ eine Brandwache zurück. do. 4 000 855 b. Korb, ca. 30 St. 6,50 —7,50 0 W. do. bieſige, p. St. 2 Sepchr. ⸗Oktbr. 182 501182 — 50er loko o. Jaß ——— — 
Ueber die Entſtehungsurſache des Brandes konnte bis jetzt nichts | 0,14—0,20 3 Spargel p. ½ Kg. Ia. 0, 40—0,55 M., do. Ila. 0.25 he befeſtigend 
Näheres ermittelt werden. Die Wohnungen find vom Feuer ver⸗ bis 0,35 M., 75 9100,20 M., do. Dörener 6.500,70 M., do. Mat 50) 59 40 5 fer 
ſchont geblieben und hatten die Bewohner verſtändigerweiſe die do. Rieſen⸗ on 0,90 M. % hehe r. — —| — — — Br 171 501170 — 
Ausräumung des Mobiliar unterlaſſen, ſodaß die Feuerwehr in Bromberg, 29. Mai. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ Kündigung Pe 8 
ihrer nicht behindert wurde. kammer.) Weizen nom. 220— 235 Ml. — Roggen nom. 190 200 Kündigung in Fiebing 0e (70er) 50.000 Ltr., (B0er) —,000 Otter 
Umpflaſterung. Das Straßenpflaſter in der Großen Mk. beides feinſter über Notiz. — Hafer nach Qual. 165 178 Mk Berlin, 30 Mai. Schluß⸗Courſe. Not v. 29 
Seiberrahe und der Breslauerſtraße wird zur Zeit ausgebeſſert. — Gerſte 150—165 Mk. — Kocherb en 166 180 Mk., Futtererbien| Weizen pr. Mal... . . — 248 — . 
uhrunfall. Auf der Walliſcheibrücke gerieth geſtern 155—165 Mk. — Biden 115-125 Mt. — Spiritus 50er Konſum do. Septbr.⸗Oktbr. 207 75 206 75 
. ein Pferdebahnwagen mit einem Heuwagen hart anein⸗ 70,75 Mk., 70er 51,00 Mk. Roggen pr. 3 201 75 20 — 
ander. Erſterer büßte dabei mehrere Fenſterſcheiben ein, die indeß Marktpreiſe zu Breslau am 29. Mai. do. Septbr.⸗Oktbr. 183 25 182 25 
der Führer des Heuwagens ar Stelle bezahlte. @oieitus. Rad anche de 
b. Seinen Eltern entlaufen. Ein zwölfiähriges Mädchen, Feſtſetzungen gute mittlere . offrungen.) bes 
das 1255 15 85 in 3 e Due geſtern Abend] der ſtädtiſchen Markt⸗ 1 art Höch⸗ Nie 2 * 4 — Mal- Juni ech 50 3 51 8 
um r hier angetroffen und in Polizeigewahrſam genommen. 2 e N 8 ® . 

—b. Eine Schlägerei zwiſchen Fiſchern fand geſtern Nach⸗ e dee e . . mr — 1 — Sener na, a 
mittag auf der Walliſcheibrücke ſtatt und rief einen großen Men⸗ Weizen, weſßer 23 70 21 80 do. 70er Oktbr.⸗Novbr. 17 50 47 
2 hervor. Ein Schutzmann trennte die Excedenten. Weizen, gelber 31 70 1 8 44 40 44 90 

b. Ein finniges Schwein wurde geſtern bei einem hieſigen [ Roggen 19 30 , * . 7 
Bteier Auf der, Sleitehmarkte wurden geſtern 41 Kilogramm Lafe 5 15 80 Konſolidirte 106 50 P 858 
Hafer 5 nſo 50 Boln. 
Rindfleiſch und auf dem Fiſchmarkt 16 Kilogramm Fiſche, die, troß= | Erbien 16 80 30115 80 15 30 14 30 13 80 Feng 8 15 90 Soin. Clan Ufhbe 72 = 2128 * 
dem 5 vollſtändig verdorben waren, feilgehalten wurden, mit Be⸗ Breslau, 29. Mai. (Amtlicher Produtten⸗Borſen⸗Bericht.) 59 90 3 80 ande 115 501101 70 Ungar. 4 Goldrente 2 80 90 80 
ſchlag f. belegt. Roggen per 1000 Kilogramm —. Gel —,— Ctr., ab⸗ 5 ndbr. 96 2 96 10 Unger r 4 1 60 88 — 
Aus dem Polizeibericht von Freitag. Verhaftei: eee 2 sſcheine. — * Mai 210,00 Gb., 10 Ve. e Al Bla. 102 — 102 10 Oeſtr. Kred.⸗ 62 501163 60 
5 Bettler. Als herrenlos in Polizeigewahrſam genommen: ein | 207,00 Juni⸗Juli 202,00 Juli⸗Auguſt 191,0 ie Oblig. 95 25 95 10 Seſt. fr. Slaatsb. 8 3113 75119 60 
Wagen vom Alten Markt. Verloren: ein braunes Portemonnaie 92 5 180 183.00 Gd. — Gate W 1000 Kilogr.) — Banknoten 173 651173 40 Lombarden 5 45 50 46 60 
mit ca. 160 Mark Inhalt, ein ſchwarzes Portemonnaie mit 15,50 Per Mai 168,00 Gd., Mic 168,00 — Rüböl (per 100 Dei Silberrente 79 90 79 75 Neue Reichsanleihe 85 25 85 25 
Mark Inhalt. tlogramm) —. Per Mai 62,00 Br., Eeptenber⸗Otiober 62,50 Br. Banknoten 243 25242 75 Jondsſtimmung 
Spiritus wer 100, Ater à 100 Proz.) excl. 50 und 70 M. Nu 410 Bdkrbfdor100 5/100 50 ſchwach 
Marktberichte. 8 Meli — - Liter. Per Mat (50er) 70,20 Gd. — 
(Nachdruck nur mit Duellengngaöe geſtattet.) (70er) 50,40 G ai⸗Juni 50,20 Gd., a Gd. Aux Oſtpr. Südb. E. S. A 94 40 94 90 Gelſenkirch. Kohlen 156 101157 10 
W. Poſen, 30. Mai. [Getreide- und Spirktus⸗Wochen⸗ August 51.20 05 Auguſt⸗ September 51.20 Zink. MatnzQudiwigbfdtoll4 40114 50 Ultimo 
bericht. 1 die Hitze am Montag Abend 30 Grad Celſius G. v. ge Erben P. H. zu 5 Lidade unh, Martenb. Mlaw dto 74 — 74 50 Dur⸗Bodend⸗ Eiſb 8239 80241 — 
erreicht Fats entlud ſich darauf ein a EN Gr. R tett rege ER Sn Temperatur: +, 17 feen 80 Dr 98 10 Sa 0 . 494 50 50 8 5 
e e e an Sms h Done 255 An per J 5 e n Det 1000 Ju Loto t | to- m Orient‘. 75 0 30 170 25 
nom., per Mai⸗ 8 { 
Ihe ein eie Je ie nne Die eee ger Per „ Ze e ee 
haben ſich in letzter Zeit entſchieden günſtiger geſtaltet. Ganz Mal 210 Mart B ne per Nea eig: 2 9 7 Bu M., per a. Spritſabr. B. A — —| — — > Beton . 178 25 180 50 
wider Erwarten waren die Getreidezufuhren in der abgelaufenen per Mai⸗Jun ark nom., per] Gruſon e 142 8 — = —.— u. Laurah. 122 75124 


40 
5 5 1128 25129 90 
F 


f. ausw H. 81 10) 81 80 
Saua 118 90. 123 162 60, Distonto⸗ 


Saane ee 73 79 207 20 J 

. teinfalz 34 0 8 5086855 
Nachbörſe: 

Kommandit 177 75 


Stettin, 30. Mai. (Telear, Agentur B. Heimann, Bofen.) 


1.29. 
Seen f g er 
— 2 — — — — 
= e 286 50.205 60 0 „ „ 50 100 80 70 
en ruhig Ma „ 50 10 50 70 
he. .m 210 — 210 — | „Auguft-Sept. „ 5 
40 ER SER auft-Sep 50 80 51 40 
unverändert leum 
do. 5 bo. per loko 70 90 10 90 
do. 88 Be 5 60 — 11 büt 
leum') loco verſtener! Uſance 
te während des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeicher 


werden im Morgenblatte wiederholt 


— —— — — — —ñ —— 
Wetterbericht vom 29. Mai, 8 Uhr Morgens. 


Barom. a. 0 Gr. T 
EI: 
5 Grab 


Stationen. yes Buer 


0 752 a 4 ald Bebeit 1 
Chriſtianſund 760 WNW 2 Butt 1 
Kop en 762 SD 1 eh 14 
Stockholm. 762 SB 2 13 
Federn 765 28 rer 1 

eters 761 
Moskau 762 S I wolkenlos 23 
orfQueen 752 be 
Breit . 8 756 SS Zbalb bedeckt 12 
Ve ER 758 SSWẽ 2 wolkig 12 
Sylt. 759 SSO 1 Regen 11 
Yamburg . 761 SD Amelie 12 
Swinemünde 763 NNO 3 wolkenlos 15 
Neufahrw. 762 NNW 2 eckt 5911 
em 761 Tu 5 dt 13 
arts 760 2 halb bed 
Men 760 SSD wolkig — 12 
Karlsruhe 762 288 2 wolkenlos 16 
Wiesb 762 88 2 bedeckt 13 
Mün 764 4 wolkenlos 14 
Chemnitz 763 88 Iwoltenſos | 16 
Berlin 763 Ss 2lwoltenios 16 
Wien 763 NW 3 wolkenlos 14 
Breslau 764 > 1lwoltenlos 13 
2 757 3 bedeckt 
Ile e 78 © } Io 12 
ſtill wolkenlos 20 


) Nachts Regen. 


der Witterung 
Eine Zone * Luftdrucks erſtreckt ſich von Nordſtandinavien 
ſüdwärts über 3 Oſtſeegebiet und Deutſchland hinaus, nach 
talien bin, Geraten durch ruhiges und vorwiegendes, heiteres 


etter. e Temperatur iſt in Deutſchland allenthalben außer 
im ehe geſtiegen und nähert ſich wieder dem Durchſchnitts⸗ 
wert tellenweiſe iſt Regen gefallen; an der deutſchen Nord- 


ſeeküſte fanden auch Gewitter ſtatt. Eine Depreſſion, über Gro 

britannien und Umgegend Regenfälle erzeugend, liegt ſüdlich von 
den Hebriden, inbeffen iſt unwahrſcheinlich, daß diefelbe das Wetter 
unſerer Gegend erheblich beeinfluſſen ** 


entiche Seewarte. 


Druck und Verlag der Hofbuchd auc von . Teuet & Cong. (A. Röſtel) in Boic.. 


